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Verbandsliga Württemberg   2009/2010 

______________________________________________________________

 6. Spieltag: VfB - FV Ravensburg 2:3 (1:2)

(tom) – Unser Verbandsligist hat das Derby gegen den FV Ravensburg in der Fußball-Verbandsliga mit 2:3 verloren. Trotz ordentlicher Leistung gingen unsere Jungs leer aus, auch weil die Scheifler-Elf nach unseren Toren eiskalt zurückschlug. Die 86. Minute im Häfler Zeppelin-Stadion, 3:2 für den FV Ravensburg. Foul, Freistoß für den VfB Friedrichshafen. Spielmacher Ingo Backert läuft an, zirkelt, der Ball klatscht an die Unterkante der Latte –Torhüter Lennert Bock und Co. klären. Bis zum Schlusspfiff warf die Krause-Elf alles nach vorne, doch es sollte nicht sein. Wieder stand der VfB mit leeren Händen da, während die Elf von Trainer Peter Scheifler zum Tanz zusammenkam. „Derbysieger, Derbysieger, hey hey“ skandierten die Ravensburger. Unsere Jungs wollte endlich den ersten Sieg, raus aus der Grauzone der Liga. Der VfB hatte durch Ingo Backert und Ralf Heimgartner in der 14. Minute die erste gute Chance. Drei Minuten später machten es aber die Gäste besser: Marcel Riedeberger flankte halbhoch auf Lukas Maier, der VfB-Torwart Ralf Kaiser aus kurzer Distanz keine Abwehrchance ließ – 0:1. Unsere „Erste“ kämpfte und wurde nach 28 Minuten durch Nico Di Leo belohnt. Sein Schuss zum 1:1 passte genau. Zwei Minuten später traf die Heimmannschaft erneut, aber auf der falschen Seite. Stürmer Daniel Reiser verlängerte einen Freistoß von Tobias Scheifler ins eigene Netz – 1:2. Auch nach dem Pausenpfiff spielte unser VfB druckvoll, blieb aber immer wieder an der gut organisierten FV-Dreierkette hängen. In der 81. Minute machte unser Joker Ibrahim Altinkaynak das 2:2. Die VfB-Fans, die ihre Elf über 90 Minuten lauthals unterstützten, witterten Morgenluft. Bis Sebastian Seiler nach einer Scheifler Ecke zum 2:3 einköpfte (85.) und Backert nur die Latte traf. „Wir haben das notwendige Glück einfach nicht, kriegen drei Tore aus dem Nichts“, sagte Trainer Michael Krause. „Wir haben bis zum Schluss Druck erzeugt. Schade, dass uns der Schiedsrichter mit seinen Entscheidungen und durch gelbe Karten geschwächt hat.“ Könnte stimmen, denn einige Pfiffe waren mehr als umstritten. Die „Häfler Jungs“ hingegen waren dieses Mal einsame Spitze, feuerten Ingo Backert und Co. 90 Minuten lautstark an – aber es half nichts.

Statistik:

VfB: Kaiser (Tor), Müller (74. Kraljevic), Caltabiano, Pasquale (57. Nikic), Senkbeil, Heimgartner, Reiser (49. Altinkaynak), Nico Di Leo, Saric, Backert, Daniel Di Leo.

Tore: 0:1 Lukas Maier (17.), 1:1 Nico Di Leo (28.), 1:2 Daniel Reiser (30., Eigentor), 2:2 Altinkaynak, 2:3 Seiler (85.).

Besondere Vorkommnisse: keine; Schiedsrichter: Leyhr (Münsingen) – Zuschauer: 1500.
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